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meistere Ehrenschützenmeister der I mit den \Worten: ,,Für'mich war der

Gaues Ammersee. 2018, nach sei-
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zrtm Gauehrenschützenmeister er-

Seln LeDgn tur,r,.- ünter serner Lettür'g war

schützenrrauern l*:l;äläH 3:fl3,*i-],i;l'TH:
Um §fim GlaS I mersee groß gefeiert wotden- Bei

I seiner Ernennung zum Gauehren-
Raisting Er war,Gauehrenschützen- | schützenmeister bedankte sich GIas

SG Raisting und hat unter anderem I Sctrtitzenverein in der Jugend eine

das Ehrenzeichen in Gold des Baye- | Familie, auf die man sich freute,

Ehrengauschützenmeister Willi Glas ist

im Alter von 74 lahren gestorben. Das

Bild entstand beim Gauschießen 2010.

rischen Schützenbundes erhalten. I wenn man rumschießen ging. "
Im Alter von T4|ahren ist §filli Glas I Glas hinterlässt seine Frau Brun-
nach längerer Krankheit gestorben, I hitAe und vier Kinder mit Familien.
wenige §Tochen' vor seinem 75. Ge- | Der Trauergottesdienst findet am

burtstag. I Freitagr um 14 Uhr, in der Pfarrkir-
42 Jahre lang hatte Glas did SG I che St. Remigius in Raisting statt.

Raisting als Schützenmeister ge- | Bezeichnend: Statt Blumen und
führt. ,,Er war ein T eben lang I franzen wird um Spenden für die

Schütze", sagt Marina Steingruber, I Jugendarbeit der SG Raisting gebe-

die aktuelle Schützenmeisterin der I ten. (mm)
SG Raisting. Sie hatte Glas als väter-
lichen Freund kennengelernt, der
immer um Rat gefragt werden
konnte und ,,nie ein böses \Wort ge-
sagt hat".

Glas war nicht nur der Spießsport
wichtig, für ihn gehörten die Gesel-
ligkeit und die Tradition ebenso
zum Schützenwesen. 1971 hatte der
gebürtige Raistinger das Amt des

Schützenmeisters bei der SG Rais-
ting übernommen. Und unter seiner
Regie wurde auch das Schützenheim
gebaut. ,,Früher wurde noch beim
Wirt geschossen", sagt Steingruber,
,,wie das Schützenheim jetzt da
steht, dafür hat §7i11i Glas gesorgto'.

So lange es möglich war, habe er sei-
ne Energie in das Schützenwesen in-
vestiert und war dabei von seiner
Familie stets unterstitzt worden.
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